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Erwiın (atz der Rektor des Priesterkollegs ampo Santo Teutonico Rom, 1ST VOT allem als
Herausgeber des mehrbändigen und inzwischen ZU Standardwerk aV  en Bischofslexikons
ekannt geworden Dieses wurde Besprechungsteil des Rottenburger Jahrbuches bereits mehr-
tach ausgiebig gewürdigt Im Anschluss das personengeschichtlich Orıentierte Bischofslexikon
wenden sıch Gatz und Mitarbeiter 11U:  - den Territorien der Bischöte des Heılıgen Römischen
Reiches Dabe!i werden hier anzuzeigenden ersten Band insgesam Bıstümer jeweıils VO'  $
ihren Anfängen bıs ZUr!r Säiäkularisation vorgestellt Eın geplanter Zweıiter Band zeichnet die Ge-
schichte der Dıiözesen SEeIT der Säiäkularisation nach In dritten Band sollen abschließend die
Wappen der Diözesanbischöte Heiligen Römischen Reich VO 1648 bis 1803 vorgelegt werden

Be1 der Darstellung wiırd besonderer VWert autf die Spatestens SEeIL der Ottonenzeıt anzunehmen-
de Doppelstellung der Fürstbischöfe bzw Fürstbistümer gelegt Eınerseits wird die Entstehung

Diöozesen als geistliche Sprengel un! andererseits die Entwicklung der Hochstifte als weltliche
Herrschaftsgebiete der Bischöte dargestellt Die beigegebenen vierfarbigen Bistumskarten ZC1-

SCH erstmals dieser Genauigkeit und Komplettheıit alle Diözesan- und Hochstiftsgrenzen der
Bıstümer des Heıiligen Römischen Reiches, und ‚War jeweıls für die eit 1500 Dabe] wird
deutlich WI1IeC I deckungsgleich die renzen VO  5 Hochstift un! 10zese häufig So
umfasste zZzu Beispiel die 1özese Konstanz C1Mn Gebiet VO: Thuner Nee der Süd-
schweiz bis ZU Remstal Norden, und VO Rhein Westen bıs hın ZUr Iller Osten Das
außerst kleine Hochstift hingegen konzentrierte sıch auf WECNISC Orte Bodensee und Rhein

ach knappen, einleitenden Beıtrag des Herausgebers, der komparatistischer Per-
spektive die Entwicklungslinien der 1stümer Heiligen Römischen Reich VO iıhren Anfängen
bıis ZUr Säiäkularıisation skizziert und dabei VO  — den frühesten Gründungen des Jahrhunderts, WIC
Köln und Trier, über die karolingische Sachsenmission des O und Jahrhunderts bis ZUT Um-
wandlung Corveys C111 Bıstum Jahr 1797 reicht folgen Finzelartikel über alle IDiözesen VO

WI1Ie Aquıleıia und Augsburg bıs WIC VWıen, VWıener Neustadt Worms und Würzburg Die —
terschiedliche Qualität der Bistumsartikel hängt VO sehr unterschiedlichen Forschungsstand
den einzelnen Diözesen ab uch dafür 1ST das vorliegende Lexikon C111 hervorragender Se1smO-
graph nıcht zuletzt, weıl jedem Bistumsartikel 11C Bibliographie der wichtigsten gedruckten
Quellen und Lıteratur liefert Für den Leserkreis des Rottenburger Jahrbuchs für Kirchenge-
schichte dürften die Artikel die sich MIiItTL den » Vorgänger-Diözesen« des Bıstums VO  — Rottenburg
(Augsburg, Konstanz Würzburg, Speyer und Worms) auseinandersetzen, VO besonderem Inter-
CSSC SC111.

Wıe die Bischofslexika wird auch dieser Band Standardwerk werden. Hıer kann INanll
sıch ı der Tat knapp und i lesbarer Form ersten Überblick über die Entwicklung der Bıs-
tumer un! Hochstifte verschaffen. Allerdings kommt die Entwicklung der Pfarreien Insgesam)'
gesehen ein IL kurz Es WaIic vielleicht wünschen, dass sıch Erwın (3atz nach Abschluss
des Bistumslexikons i der ekannt effizienten Weıse dieser außerst spannenden und gerade aut
der Ebene der Lokalgeschichtsschreibung nıcht selten mit IL Sachverstand betriebenen The-
matık zuwendet So würde C111 dringend benötigtes Koordinatensystem gelegt werden, das sıch
Eınzeluntersuchungen VO  - Städten und Dörtern gut einschreiben könnten Hubert Wolf


